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Es ist uŶs keiŶe Ehre …

FLÜCHTLINGSARBEIT

MediziŶisĐhe VersorguŶg illegalisierter MeŶsĐheŶ 

in Deutschland

Von Medinetz Freiburg
IŶ deŶ letzteŶ 20 JahreŶ siŶd iŶ ǀersĐhiedeŶeŶ deutsĐheŶ StädteŶ sogeŶaŶŶte MediŶetze ;teils uŶter 
aŶdereŶ NaŵeŶͿ eŶtstaŶdeŶ, die siĐh uŵ die ŵediziŶisĐhe VersorguŶg ǀoŶ MeŶsĐheŶ küŵŵerŶ, die  
iŶ DeutsĐhlaŶd ŶiĐht oder ŶiĐht ausreiĐheŶd kraŶkeŶǀersiĐhert siŶd. Die Arďeit der MediŶetze ďesteht 
ŶeďeŶ der poliisĐheŶ Arďeit für eiŶeŶ diskriŵiŶieruŶgsfreieŶ )ugaŶg zuŵ GesuŶdheitssysteŵ für alle 
iŶ DeutsĐhlaŶd leďeŶdeŶ MeŶsĐheŶ auĐh iŶ der prakisĐheŶ UŶterstützuŶg uŶd VerŵitluŶg ǀoŶ Ge-
lüĐhteteŶ, die auf ŵediziŶisĐhe VersorguŶg aŶgeǁieseŶ siŶd.

Rechtliche Lage
JurisisĐh ǁerdeŶ MeŶsĐheŶ ohŶe legaleŶ Auf-
eŶthaltsstatus deŵ AsǇlďeǁerďerleistuŶgsgesetz 
;AsǇlďLGͿ zugeordŶet uŶd haďeŶ daŵit ďei akuteŶ 
oder sĐhŵerzhateŶ ErkraŶkuŶgeŶ AŶspruĐh auf 
ŵediziŶisĐhe BehaŶdluŶg soǁie auf „soŶsige zur 
GeŶesuŶg, zur BesseruŶg oder zur LiŶderuŶg ǀoŶ 
KraŶkheiteŶ oder KraŶkheitsfolgeŶ erforderliĐheŶ 
LeistuŶgeŶ“ ;§ ϰ AsǇlďLGͿ. Außerdeŵ ďesteht AŶ-

spruĐh auf IŵpfuŶgeŶ uŶd VorsorgeuŶtersuĐhuŶ-

geŶ. SoŶsige LeistuŶgeŶ köŶŶeŶ ;!Ϳ ŶaĐh dieseŵ 
Gesetz „geǁährt ǁerdeŶ, ǁeŶŶ sie iŵ EiŶzelfall 
zur SiĐheruŶg des LeďeŶsuŶterhalts oder der Ge-

suŶdheit uŶerläßliĐh“ siŶd ;§ ϲ AsǇlďLGͿ.
FakisĐh ŵüsseŶ siĐh jedoĐh MeŶsĐheŶ ohŶe Pa-

piere ǁie PersoŶeŶ, die uŶter das AsǇlďLG falleŶ, 
iŶ DeutsĐhlaŶd aŶ das Sozialaŵt ǁeŶdeŶ, uŵ 
üďerhaupt ihreŶ AŶspruĐh auf ŵediziŶisĐhe Ver-
sorguŶg gelteŶd ŵaĐheŶ zu köŶŶeŶ. Als öfeŶtli-
Đhe Stelle ist das Sozialaŵt gesetzliĐh zur MelduŶg 
der aŶtragstelleŶdeŶ PersoŶ aŶ die AusläŶderďe-

hörde ǀerpliĐhtet. Da die AusläŶderďehörde ihr 
ďekaŶŶt geǁordeŶe Papierlose auf sĐhŶellsteŵ 
Weg aďsĐhieďt, köŶŶeŶ diese die ihŶeŶ geǁährte 
ŵediziŶisĐhe VersorguŶg also Ŷur uŵ deŶ Preis 
ihrer eigeŶeŶ AďsĐhieďuŶg ǁahrŶehŵeŶ. Folg-

liĐh geheŶ die BetrofeŶeŶ, ǁeŶŶ üďerhaupt, erst 
daŶŶ zuŵ Arzt, ǁeŶŶ ihre KraŶkheit sĐhliŵŵer ist 
als die droheŶde AďsĐhieďuŶg. Ot also erst, ǁeŶŶ 
die ErkraŶkuŶg eiŶe Ŷofallŵäßige BehaŶdluŶg er-
fordert. 

IŶ dieseŵ Fall greit als AusŶahŵe zur ďesĐhrieďe-

ŶeŶ DeŶuŶziaioŶspliĐht der ǀerläŶgerte Geheiŵ-

ŶissĐhutz: Die ärztliĐhe SĐhǁeigepliĐht ǀerläŶgert 
siĐh hier auĐh auf alle StelleŶ, die iŵ RahŵeŶ 
der AďreĐhŶuŶg IŶforŵaioŶeŶ üďer deŶ PaieŶt- 
IŶŶeŶ-Fall erlaŶgeŶ ;)iferŶ ϴϴ.Ϯ.ϯ. uŶd ϴϴ.Ϯ.ϰ.Ϭ 
der AllgeŵeiŶeŶ VerǁaltuŶgsǀorsĐhrit zuŵ Auf-
eŶthG ǀoŵ Ϯϲ.ϭϬ.ϮϬϬϵͿ. IŶ der Praǆis ďedeutet 
dies, dass die SozialďehördeŶ ErkeŶŶtŶisse üďer 
eiŶeŶ illegaleŶ AufeŶthalt, die sie durĐh Mitarďei-
terIŶŶeŶ eiŶes KraŶkeŶhaus iŵ )uge eiŶer Nofall-
ďehaŶdluŶg erlaŶgeŶ, ŶiĐht aŶ die AusläŶderďe-

hörde ŵeldeŶ dürfeŶ ;§ ϴϴ AufeŶthG, „es sei deŶŶ 
der AusläŶder gefährde die öfeŶtliĐhe GesuŶd-

heit oder die DateŶ seieŶ zur FeststelluŶg eiŶes 
DrogeŶŵissďrauĐhs erforderliĐh“Ϳ.
Das ReĐht auf GesuŶdheit ǁird also iŵ Norŵal-
fall durĐh die MeldepliĐht der Sozialäŵter fak-

isĐh außer Krat gesetzt uŶd führt dazu, dass siĐh 
KraŶkheiteŶ erst zu NofälleŶ eŶtǁiĐkelŶ ŵüsseŶ, 
ďeǀor sie ohŶe das Risiko eiŶer AďsĐhieďuŶg ďe-

haŶdelt ǁerdeŶ köŶŶeŶ.
IŶ deŶ ǀergaŶgeŶeŶ JahreŶ hat auĐh die )ahl der 
MeŶsĐheŶ zugeŶoŵŵeŶ, die siĐh aufeŶthalts-

reĐhtliĐh legal iŶ der BuŶdesrepuďlik auhalteŶ, je-

doĐh keiŶeŶ oder Ŷur eiŶeŶ ŵaŶgelŶdeŶ VersiĐhe-

ruŶgssĐhutz haďeŶ. Dies gilt ďeispielsǁeise für EU-
AusläŶderIŶŶeŶ, die ǁeder iŶ ihreŵ HeiŵatlaŶd 
ŶoĐh iŶ DeutsĐhlaŶd aŶgeŵesseŶ kraŶkeŶǀersi-
Đhert siŶd. Die BetrofeŶeŶ siŶd iŵ KraŶkheitsfall 



40
Rundbrief 01 / 2016

FLÜCHTLINGSRAT
BADEN-WÜRTTEMBERG

iŶ eiŶer ähŶliĐh prekäreŶ SituaioŶ ǁie Illegalisier-
te, ohŶe jedoĐh deŵ uŶŵitelďareŶ Risiko eiŶer 
AďsĐhieďuŶg ausgesetzt zu seiŶ.

MediŶetz Freiďurg
Das ϭϵϵϴ gegrüŶdete MediŶetz Freiďurg ist eiŶe 
aŶirassisisĐhe IŶiiaiǀe, die MeŶsĐheŶ ohŶe ge-

regelteŶ AufeŶthalts- oder VersiĐheruŶgsstatus aŶ 
ÄrziŶŶeŶ uŶd Ärzte, PsǇĐho- uŶd PhǇsiotherapeu-

tIŶŶeŶ uŶd HeďaŵŵeŶ ǀerŵitelt, die die PaieŶ-

tIŶŶeŶ uŵsoŶst oder für ǁeŶig Geld ǀersorgeŶ. 
AsǇlďeǁerďerIŶŶeŶ ǁerdeŶ eiŶgesĐhräŶkt ŶaĐh 
deŵ AsǇlďeǁerďerleistuŶgsgesetz ďehaŶdelt; ille-

galisierte MeŶsĐheŶ köŶŶeŶ siĐh Ŷur iŶ NofälleŶ 
iŶ ärztliĐhe BetreuuŶg ďegeďeŶ, da für Ŷorŵale 
UŶtersuĐhuŶgeŶ eiŶ Uŵǁeg üďer das Sozialaŵt 
Ŷöig ist, ďei deŵ sie die AŶoŶǇŵität aufgeďeŶ uŶd 
eiŶe AďsĐhieďuŶg iŶ der Folge fürĐhteŶ ŵüsseŶ.
Für diese MeŶsĐheŶ ǁill MediŶetz eiŶeŶ ǀerfol-
guŶgsfreieŶ Rauŵ ďieteŶ, iŶ deŵ diskriŵiŶiereŶde 
staatliĐhe AsǇlpoliik ŶiĐht sillsĐhǁeigeŶd geďilligt 
ǁird uŶd iŶ deŵ sie sĐhŶelle, prakisĐhe, Ŷiedrig-

sĐhǁellige uŶd kosteŶlose UŶterstützuŶg iŶdeŶ 
köŶŶeŶ. KosteŶiŶteŶsiǀe BehaŶdluŶgeŶ ǁerdeŶ 
ŶaĐh MögliĐhkeit durĐh SpeŶdeŶ iŶaŶziert.
Da die aktuelle SituaioŶ ǁeder ŵit der Allgeŵei-
ŶeŶ ErkläruŶg der MeŶsĐheŶreĐhte ;UN ϭϵϰϴ, 
Art. Ϯϱ Aďs. ϭͿ ŶoĐh ŵit deŵ ärztliĐheŶ Berufsǀer-
stäŶdŶis zu ǀereiŶďareŶ ist, setzt siĐh MediŶetz für 
eiŶe VerďesseruŶg der VersorguŶgssituaioŶ uŶd 
die AďsĐhafuŶg aller rassisisĐheŶ SoŶdergesetze 
eiŶ. 
DurĐh Presse- uŶd ÖfeŶtliĐhkeitsarďeit iŶforŵie-

reŶ ǁir üďer die diskriŵiŶiereŶde Gesetzeslage 
uŶd käŵpfeŶ für eiŶeŶ gleiĐheŶ )ugaŶg zu eiŶer 
regelgereĐhteŶ ŵediziŶisĐheŶ VersorguŶg für alle 
MeŶsĐheŶ. 
UŶser )iel ďleiďt daŵit, uŶs selďst  uŶd uŶsere 
Arďeit als Parallelstruktur zur öfeŶtliĐheŶ Ge-

suŶdheitsǀersorguŶg üďerlüssig zu ŵaĐheŶ. DeŶŶ 
eŶtgegeŶ deŶ LoďeshǇŵŶeŶ der BuŶdes- uŶd 
LaŶdesregieruŶg auf das ehreŶaŵtliĐhe EŶgage-

ŵeŶt iŵ RahŵeŶ der FlüĐhtliŶgskrise kriisiereŶ 
ǁir eiŶe Poliik, die die EiŶhaltuŶg ǀoŶ GruŶd- 
uŶd MeŶsĐheŶreĐhteŶ ǀoŵ Good-ǁill ehreŶaŵt-
liĐher IŶiiaiǀeŶ aďhäŶgig ŵaĐht. Wie ďei ǀieleŶ 
aŶdereŶ aŶirassisiĐheŶ IŶiiaiǀeŶ ist uŶs uŶsere 
„ehreŶ“aŵtliĐhe Arďeit keiŶe Ehre, soŶderŶ eiŶe 
NotǁeŶdigkeit, die durĐh geǁolltes poliisĐhes 
VersageŶ ŶotǁeŶdig geŵaĐht ǁird.
Das Freiďurger MediŶetz ǀersteht siĐh als Teil der 
Rasthaus-IŶiiaiǀe. Das Freiďurger MiŶi-Rasthaus 

ist eiŶ öfeŶtliĐh siĐhtďares uŶd durĐh die ÖfeŶt-
liĐhkeit gesĐhütztes Haus, iŶ deŵ jede/r praki-

sĐhe UŶterstützuŶgsarďeit uŶd poliisĐheŶ EiŶsatz 
für eiŶe ofeŶe MigraioŶspoliik leisteŶ kaŶŶ. Ne-

ďeŶ ŵediziŶisĐher BetreuuŶg ǁerdeŶ auĐh eiŶe 
uŶaďhäŶgige ReĐhtsďeratuŶg uŶd DeutsĐhkurse 
aŶgeďoteŶ, soǁie poliisĐhe ÖfeŶtliĐhkeitsarďeit 
geŵaĐht.

MediŶetze ďuŶdesweit
Das MediŶetz Freiďurg ist Teil eiŶes ďuŶdesǁeiteŶ 
Netzǁerks ǀoŶ üďer ϯϬ MediŶetzeŶ, Mediďüros 
uŶd ŵediziŶisĐheŶ FlüĐhtliŶgshilfeŶ.
Iŵŵer ǁieder arďeiteŶ die  MediŶetze  zusaŵ-

ŵeŶ, uŵ poliisĐhe ForderuŶgeŶ zu arikuliereŶ. 
Aktuell siŶd ǀor alleŵ die folgeŶdeŶ IŶiiaiǀeŶ zu 
ŶeŶŶeŶ:
Die MediŶetze iŶ BadeŶ-Würteŵďerg ;Freiďurg, 
Ulŵ, RheiŶ-NeĐkar, KarlsruheͿ setzeŶ siĐh ge-

ŵeiŶsaŵ für die EiŶführuŶg eiŶer elektroŶisĐheŶ 
GesuŶdheitskarte für AsǇlďeǁerďerIŶŶeŶ eiŶ, die 
auĐh ǀoŶ SozialǀerďäŶdeŶ uŶd deŵ deutsĐheŶ 
Ärztetag seit laŶgeŵ gefordert ǁird. Voŵ BuŶd 
ǁurdeŶ iŶzǁisĐheŶ die reĐhtliĐheŶ VoraussetzuŶ-

geŶ gesĐhafeŶ, uŵ laŶdesǁeit eiŶe GesuŶdheits-

karte eiŶführeŶ zu köŶŶeŶ. Die grüŶ-rote LaŶdes-

regieruŶg führte jedoĐh teĐhŶisĐhe uŶd forŵale 
SĐhǁierigkeiteŶ aŶ, ǁelĐhe eiŶe ordŶuŶgsgeŵäße 
AďreĐhŶuŶg uŶd die EiŶsĐhräŶkuŶgeŶ der Ge-

suŶdheitsleistuŶgeŶ ŶiĐht siĐherstelleŶ uŶd ǀer-
ŵeiŶtliĐh zu uŶerŵessliĐheŶ MehrkosteŶ für das 
LaŶd führeŶ ǁürdeŶ. 
Das Proďleŵ sei eiŶe GesetzesäŶderuŶg iŵ Rah-

ŵeŶ des sogeŶaŶŶteŶ AsǇlpaket I, iŶ der ǀorge-

geďeŶ ǁird, dass der eiŶgesĐhräŶkte )ugaŶg zur 
ŵediziŶisĐheŶ VersorguŶg auf der Karte ǀerŵerkt 
ǁerdeŶ ŵüsse. IgŶoriert ǁird daďei, dass iŶ Bre-

ŵeŶ sĐhoŶ seit ϮϬϬϱ uŶd iŶ Haŵďurg seit ϮϬϭϮ 
die GesuŶdheitskarte für AsǇlďeǁerďerIŶŶeŶ er-
folgreiĐh iŶ der Praǆis geŶutzt ǁird. Laut Breŵer 
Sozialďehörde ǁird sie auĐh ǁeiterhiŶ ohŶe deŶ 
sigŵaisiereŶdeŶ Verŵerk auf der Karte fortge-

führt. So köŶŶteŶ auĐh iŶ BadeŶ-Würteŵďerg 
alle AsǇlsuĐheŶdeŶ ďei  AusleguŶg des § ϲ AsǇlďLG 
geŵäß des „Breŵer Modells“ ŵit LeistuŶgeŶ eŶt-
spreĐheŶd der gesetzliĐheŶ KraŶkeŶǀersiĐheruŶg 
ďehaŶdelt ǁerdeŶ, ǁas eiŶe aŶgeŵesseŶe Versor-
guŶg iŵ „ŶotǁeŶdigeŶ UŵfaŶg“ ;§ Ϯ Aďs. ϰ SGB VͿ 
erŵögliĐht. 
WeiterhiŶ ǁerdeŶ prakiziereŶde ÄrztIŶŶeŶ durĐh 
eiŶeŶ solĐheŶ Verŵerk auf der GesuŶdheitskar-
te iŶ die prekäre SituaioŶ gedräŶgt, zǁisĐheŶ  
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PaieŶtIŶŶeŶ ŵit AsǇlďLG-koŶforŵeŶ uŶd -ŶiĐht 
koŶforŵeŶ KraŶkheiteŶ zu uŶtersĐheideŶ. Deŵ-

gegeŶüďer fordert der PräsideŶt der BuŶdesärz-

tekaŵŵer Prof. MoŶtgoŵerǇ die RegelǀersorguŶg 
für FlüĐhtliŶge, da „Ärzte die VerpliĐhtuŶg [ha-

ďeŶ], alle MeŶsĐheŶ gleiĐh zu ďehaŶdelŶ“ ;ǁǁǁ.
aerzteďlat.de/arĐhiǀ/ϭϳϮϴϱϳ/FlueĐhtliŶge-MoŶt-
goŵerǇ-fordert-RegelǀersorguŶgͿ.  
AuĐh das iŶaŶzielle ArguŵeŶt, eiŶe uŵfasseŶde 
GesuŶdheitsǀersorguŶg für GelüĐhtete sei ŵit 
eiŶer KosteŶeǆplosioŶ ǀerďuŶdeŶ, eŶtďehrt jeder 
GruŶdlage: Laut eiŶer Studie des UŶiǀersitätskliŶi-
kuŵs Heidelďerg siŶd die Pro-Kopf-AusgaďeŶ ďei 
eiŶgesĐhräŶkteŵ )ugaŶg zuŵ GesuŶdheitssǇsteŵ 
uŵ ĐirĐa ϰϬ% höher als ďei AsǇlsuĐheŶdeŶ ŵit 
ŵediziŶisĐher RegelǀersorguŶg ;EfeĐt of RestriĐ-

iŶg AĐĐess to Health Care oŶ Health EǆpeŶditures 
aŵoŶg AsǇluŵ-Seekers aŶd Refugees: A QuasiEǆ-

periŵeŶtal StudǇ iŶ GerŵaŶǇ, ϭϵϵϰ-ϮϬϭϯ,  Bozorg-

ŵehr, Razuŵ, Juli ϮϬϭϱͿ.
Die GesuŶdheitskarte hat siĐh soŵit ŶaĐhǁeisliĐh 
als siĐher, uŵsetzďar, huŵaŶer uŶd güŶsiger he-

rausgestellt. Dies dürte iŶ erster LiŶie daraŶ lie-

geŶ, dass NofallďehaŶdluŶgeŶ soǁie die BehaŶd-

luŶg ĐhroŶisĐher ErkraŶkuŶgeŶ iŶ eiŶeŵ zu späteŶ 
Stadiuŵ ǁeitaus teurer siŶd als VorsorgeuŶtersu-

ĐhuŶgeŶ uŶd zeitŶahe BehaŶdluŶgeŶ ďei ŵedizi-
ŶisĐher IŶdikaioŶ. WeiterhiŶ stellt die ǁiederhol-
te Ausgaďe ǀoŶ BehaŶdluŶgssĐheiŶeŶ durĐh die 
Sozialäŵter eiŶeŶ uŶǀergleiĐhďar größereŶ Ver-
ǁaltuŶgsaufǁaŶd dar, als die eiŶŵalige Ausgaďe 
ǀoŶ GesuŶdheitskarteŶ durĐh die KraŶkeŶkasseŶ.
Iŵ KoŶteǆt der GesetzesäŶderuŶgeŶ zur GesuŶd-

heitskarte für GelüĐhtete eŶtstaŶd iŶ deŶ letz-

teŶ MoŶateŶ zudeŵ das ďuŶdesǁeite IŶforŵa-

ioŶsportal „GesuŶdheit für GelüĐhtete“ ;ǁǁǁ.
gesuŶdheit-gelueĐhtete.iŶfoͿ, das aktuelle prak-

isĐhe uŶd reĐhtliĐhe IŶforŵaioŶeŶ zur GesuŶd-

heitsǀersorguŶg ǀoŶ GelüĐhteteŶ zusaŵŵeŶfasst.
)uǀor hateŶ die MediŶetze, Mediďüros  uŶd ŵe-

diziŶisĐheŶ FlüĐhtliŶgshilfeŶ iŶ deŶ ǀergaŶgeŶeŶ 
JahreŶ iŵ RahŵeŶ eiŶer ďuŶdesǁeiteŶ Kaŵpa-

gŶe ;ǁǁǁ.stopasǇlďlg.deͿ die AďsĐhafuŶg des 
AsǇlďLG gefordert. 
Der KerŶ des Gesetzes, die Höhe der Regelsät-
ze, ǁurde ϮϬϭϮ ǀoŵ BuŶdesǀerfassuŶgsgeriĐht 
sĐhließliĐh für ǀerfassuŶgsǁidrig erklärt, das 
Gesetz ŵusste deshalď üďerarďeitet ǁerdeŶ. 
Laut deŶ Karlsruher RiĐhterIŶŶeŶ ǀerstoßeŶ die 
reduzierteŶ LeistuŶgsďezüge, die trotz gesetzli-
Đher Vorgaďe Ŷie aŶgehoďeŶ ǁurdeŶ, gegeŶ das 
GruŶdreĐht auf eiŶ ŵeŶsĐheŶǁürdiges EǆisteŶz-

ŵiŶiŵuŵ, „das deutsĐheŶ uŶd ausläŶdisĐheŶ 

StaatsaŶgehörigeŶ, die siĐh iŶ der BuŶdesrepuďlik 
DeutsĐhlaŶd auhalteŶ, gleiĐherŵaßeŶ zusteht.“ 
ErǁähŶeŶsǁert ist zudeŵ eiŶe KlarstelluŶg des 
GeriĐhts, die deŵ ursprüŶgliĐheŶ poliisĐheŶ )iel 
uŶd der daŵaligeŶ BegrüŶduŶg zur EiŶführuŶg 
des Gesetzes ;s.o.Ϳ eiŶe klare Aďsage erteilt: „Die 
iŶ Art. ϭ Aďs. ϭ GG garaŶierte MeŶsĐheŶǁürde 
ist ŵigraioŶspoliisĐh ŶiĐht zu relaiǀiereŶ“. Die 
logisĐhe Folge dieser ReĐhtspreĐhuŶg ŵüsste die 
AďsĐhafuŶg der eiŶgesĐhräŶkteŶ GesuŶdheits-

ǀersorguŶg für GelüĐhtete seiŶ.
Die KaŵpagŶeŶseite fasst ǁeiterhiŶ eiŶige doku-

ŵeŶierte Fälle zusaŵŵeŶ, iŶ deŶeŶ die uŶsiĐhere 
uŶd eiŶgesĐhräŶkte GesuŶdheitsǀersorguŶg ǀer-
heereŶde FolgeŶ ďis hiŶ zuŵ Tod der BetrofeŶeŶ 
hate.

Links: 
ǁǁǁ.ŵediďueros.org
ǁǁǁ.ŵediďuero.de
ǁǁǁ.gesuŶdheit-gelueĐhtete.iŶfo
ǁǁǁ.stopasǇlďlg.de

KoŶtakte:
MediŶetz Freiďurg, Adlerstr. ϭϮ ;MiŶi-RasthausͿ, ϳϵϬϵϴ 
Freiďurg
SpreĐhstuŶde: jedeŶ DieŶstag ǀoŶ ϭϲ:ϯϬ-ϭϴ:ϬϬ Uhr, iŵ 
Rasthaus, TelefoŶ: Ϭϳϲϭ / ϮϬ ϴϴ ϯϯϭ 
E-Mail: iŶfo@ŵediŶetz.rasthaus-freiďurg.org
IŶterŶet: ǁǁǁ.ŵediŶetz.rasthaus-freiďurg.org/

MediŶetz Ulŵ e.V. 
Đ/o DRK ÜďerŶaĐhtuŶgsheiŵ 

FraueŶstraße ϭϮϱ, ϴϵϬϳϯ Ulŵ
SpreĐhstuŶde: jedeŶ Ϯ. DoŶŶerstag ǀoŶ ϭϴ:ϯϬ-ϮϬ:ϬϬ 
Uhr, iŵ SpreĐhstuŶdeŶziŵŵer des DRK. Der EiŶgaŶg zur 
SpreĐhstuŶde liegt liŶks des Hauptgeďäudes ;HausŶuŵ-

ŵer ϭϮϯͿ, TelefoŶ: Ϭϭϱϭ / ϱϰϵ ϰϬϲ ϰϵ 

E-Mail: koŶtakt@ŵediŶetz-ulŵ.de 

IŶterŶet: ǁǁǁ.ŵediŶetz-ulŵ.de

MediNetz RheiŶ-NeĐkar e.V. 
Đ/o. AsǇl-Arďeitskreis Heidelďerg 

PlöĐk ϭϬϭ, ϲϵϭϭϳ Heidelďerg
SpreĐhstuŶde: MitǁoĐhs, ϭϳ-ϭϴ Uhr, Bürgerhaus Ne-

Đkarstadt-West, Lutherstraße ϭϱ-ϭϳ, ϲϴϭϲϵ MaŶŶheiŵ
TelefoŶ: Ϭϭϱϳ / ϳϱϰ ϯϴϴ ϭϱ
E-Mail: ŵail@ŵediŶetz-rheiŶ-ŶeĐkar.de
IŶterŶet: ǁǁǁ.ŵediŶetz-rheiŶ-ŶeĐkar.de/

MediŶetz Karlsruhe
Đ/o MeŶsĐheŶreĐhtszeŶtruŵ Karlsruhe 

DurlaĐher Allee ϲϲ, ϳϲϭϯϳ Karlsruhe
SpreĐhstuŶde: MoŶtags, ϭϬ -ϭϮ Uhr 

TelefoŶ: ϬϳϮϭ/ ϲϲ ϰϴ ϳϵ ϴϲ 
E-Mail: ŵrz.ŵediŶetz@ǁeď.de 
IŶterŶet: ǁǁǁ.ŵeŶsĐheŶreĐhtszeŶtruŵ.de


